
ses 23-30; George Fernandes, „Hope Houtepen, ‚‚Koinonla and Consensus‘‘,
and despair in Indıa‘‘, 31-38; Choan- 60-63; Samuel Amirtham, 995  he Indian
Seng SoNng, „From Hope Faith‘‘, 39- experlence In and towards Unity‘‘, 64-

68; 1colas LOossKy, ;„The Eucharistic
I1 Growing together into Unity Life®*; 69-71; Jeanne Hendrickse, HA

Tillard, ‚, 10wards COIN- lıved communıity“‘, 72-76
INON profession of Faıth®‘, 51-59; Anton

Neue Bücher
ELMUT Von Bıschof Claß wider, ‚‚das Vertrauen

ın das biıblische Wort stärken‘“‘ undZukKunft aus dem Wort elmut Clalz durch dem Weg ın die ZukunftZU Geburtstag. Herausgegeben
Von Günther Metzger. Calwer Verlag, ermutigen, ‚„weıl jede Zukunft ın dem

schöpferischen Wort beschlossen Ist,Stuttgart 978 253 Seıiten. Paperback das Gott ın eSsSus Christus spricht‘‘22,— (Vorwort des Herausgebers).
Dıie Beıträge dieses Bandes, der Viele der vorliegenden Untersuchun-

dem Vorsitzendes des ates der EKD gCch haben 6S verdient, über den gegebe-
nen Anlalß hinaus wirksam leibenund Landesbischof von Württemberg,

Helmut Claß, seinem 65 Geburtstag und Beachtung finden. ine Samm-
gewldmet lst, sıind ın drei Kapıtel aufge- Jung, die nicht 1Ur des Lesens, sondern
lıedert ‚„ Wort und Erfahrung‘‘, ‚„Kir- der Anschaffung wert ist!
che und Gesellschaft*‘ und ‚,‚ Zeugn1s Kg
und Dienst‘‘, wobel INan WI1Ie häufig

olchen ällen 1Im einzelnen über ÖKUMENE
die Zuordnung verschiedener Meinung
seın kan Wichtiger aber ist die Tatsa- Aufdem Weg ZUrT Einheit des auDens.
che, dem Herausgeber gelungen Koinonila Erstes ekklesiologi-
ist, eın weitgespanntes Bıld der evangeli- SCHEeSs Kolloquium zwischen ortho-
schen Christenheit in Deutschland, ihrer doxen und römisch-katholischen
geistlichen Strömungen, ihrer aktuellen Theologen, veranstaltet VO: St11-
TODIleme und ihres praktischen Dien- tungsfonds PRO ORIENTE ın Zu-
sStES wenigstens in Schwerpunkten sicht- ammenarbeit mıiıt dem Orthodoxen
bar machen, SOWeılt 6csS eben im Zentrum des Ökumenischen Patrıar-
men einer olchen Festschrift unter dem chats, Chambesy, und dem ekreta-
Zwang der begrenzenden Auswahl mÖg- rlat für die Eıinheıt der Christen,
lıch 1st Auch ökumenische Stimmen Rom Referate und Protokalle.
sind einbezogen (Bischo Georg Moser, Wien-Lainz, bıs Aprıl 1974
Generalsekretär Philip Potter) Herausgegeben 1m Aüuftrag des Stif-

In Einzelanalysen oder -Wertun- tungsfonds PRO ORIENTE, Wien
geCn einzutreten, ist an dieser Stelle nicht Iyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien-Mün-
möglıch Alle Beiträge spiegeln aber chen, o.J (1976) 196 Seiten. Kart
ihrem Teıle das unermüdlıche Bemühen 36,—
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In dem ZUT Anzeige vorliegenden die Grenzen der Gemeinsamkeıt siıcht-
and sind die Referate und Diskussio0- bar werden 1eß Zugleich 1st aber auch
nen eines katholisch-orthodoxen e- dieser Band ein Zeichen für den auf al-
siologischen Kolloquiums veröffent- len Seiten vorhandenen ıllen, 1Im offe-
liıcht Es gng dabe!l VOI allem Fra- nen Gespräch und in brüderlichem Geılst
gCN, die Urc dıe Annäherung ZW1- weıter der Verständigung und der

Einheıt der Kırche arbeıten. törendschen Rom und Konstantinopel in den
etzten beiden Jahrzehnten aufgeworfen sınd die vielen Druck{fehler, VOT em
und auch durch den OMOS Agapıs bei den In lateinıscher Umschrift gebo-
niıcht gelöst worden sind. Die Tagung griechischen Zitaten.
WarTr wıe Von orthodoxer Seıte wieder Wılhelm Schneemelche:
einmal betont wurde ‚‚ein inoffiziıel-
les theologisches Treffen“‘‘ (11), auch Otto ermann 'esC (Hrsg.), Einheit
WEeNnNn Zusammensetzung und blauf der Kırche Einheit der Menschheıt.
deutlich machen, daß „inoffiziell®‘ Perspektiven Aaus Theologie, Ethık
NUun auch wieder nicht WAarT, Was hiıer DC- und Völkerrecht Miıt Beıträgen vVO
SC Gewiß War eın Gespräch ZW1- Franz Böckle, ÖOtto Hermann esch,
schen Theologen und niıcht zwischen arl Rahner, Ulrich Scheuner Verlag
Kırchenleiıtungen. Aber ging die Herder, Freiburg-Basel-Wıen 1978
entscheidenden Punkte, die Ja keines- 176 Seıten. art 16,80
WeCgS 1Ur theologische Fachprobleme Das CGGanze ist die Dokumentation e1l-darstellen. Die TIThemen seılen kurz SC-
nannt

Nes Seminars, bel dem 65 dre1ı Fra-
SCH Z21ng Wiıe verste. sich die (katho-

Glaubenseinheıit und Vielfalt des Aus- lısche) Kırche mıt ihrem unıversalen
drucks (Theodorou/ Athen und Giblet/ Anspruch gegenüber der einen Mensch-
LÖöwen); Schwesterkirchen Folgerun- heıt, welche Konsequenzen hat s1e dar-
gCn aus dem Tomos Agapıs (Meyen- Adus für ihr eigenes Verständnis VO  —
dorff/New York und Lanne/Cheve- kirchlicher Einheit ziehen? Wiıe
togne); Anathema und Schisma Fol- kann und mu33 hre ethische Verkündıi-
gcn der Aufhebung der Anathemata gung aussehen angesichts der 1e
VO:  a} 1054 (Phidas/Athen und Ratzın- der ethischen Überzeugungen, die In der
ger/ Regensburg); Koinonila als Kommu- 16€ der Kulturen verwurzelt sınd?
nıonsgemeinschaft (Klinger/ Warschau Und ann die rFc einen Beıtragund Bouyer/Parıs); Kolmnonia als kano- eıisten einer internationalen Ord-
nische Gemeinschaft (Brıa/Bukarest Nung, der die Völker friedlicher
und Hotz/Zürich). Einheit finden? Dreıi Kernfragen, die

Die Referate sind sıcher VO: unter- nıcht Ur dıe katholische Kırche, SOMN-
schiedlichem Gewicht, vermitteln aber dern, in hier und da anders akzentuler-
einen Eindruck Vvon den Schwie- ter Herausforderung, die ökumenische
rigkeiten, die sıch bel dem den „Dialog Christenheıit überhaupt bewegen. Und
der Liebe‘‘* fortsetzenden ‚„‚Dıialog des In ökumenischer Offenheıit werden die
Glaubens‘“‘ zwischen Orthodoxie und genannten Fragen denn auch dargestellt
Katholiziısmus einstellen. Es überrascht und veranschaulicht: Einheit der Kırche
auch nıcht, daß 1m Verlauf der Tagung Einheıt der Menschheıt (gleichbetitel-
die Primatsfrage mıit all ihren Implika- ter Doppelbeitrag: ÖOtto Hermann
tionen in den Vordergrund rückte und Pesch/Kar' l Rahner); Christliche Ethık
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